
DR . ALFRED FREIHERR VON SKENE.
Großindustrieller und Großgrundbesitzer Alfred Freiherr von Skene

wurde am 2 . Juni 1874 als Sohn des Freiherrn Alfred von Skene und der
Freiin Marie von Skene , geb . Skene , in Prerau (Mähren) geboren , studierte
an der Wiener Universität und erlangte 1897 das Doktorat der Rechtswissen»
schäften . Er trat in den Staatsdienst ein , den er 1900 als k . k . Bezirks»
kommissär verließ , um sich der Verwaltung seines Gutes Pawlowitz bei
Prerau zu widmen . 1910 wurde er von der Großgrundbesitzer »Kurie in den
mährischen Landtag gewählt , wo er sich der Mittelpartei anschloß.

An dem großen Völkerringen nahm er als Kriegsfreiwilliger teil, machte
im Mai 1916 die Offensive gegen Italien mit und wurde zum Fähnrich
ernannt . Kurz danach erfolgte als Leiter der ihm gehörenden Zucker »Raffinerie
in Prerau und der Ökonomie Pawlowitz seine Enthebung.

Die Familie Skene (sprich : Skin) gehört dem alten schottischen Adel
an , welcher bekanntlich in Österreich ebenso wie der irische durch einige
hervorragende Mitglieder vertreten ist . Man erinnert sich, daß auch der
langjährige Ministerpräsident Graf Taaffe dem irischen und der große Heer»
führer Laudon von schottischer Abkunft waren . Wie diese der vaterländischen
Geschichte angehörenden Gestalten sind auch die Skenes heute trotz des
fremdländischen Namens zu den besten Österreichern zu zählen.
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